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„Dir Er Dimmchci» drr WeltgeWW"
Bis zum Schifsbruch der ersten Lausanner Konferenz,

also bis zu ihrer Vertagung , ehe sie überhaupt tatsächlich
begonnen hatte, reicht das neue Buch von Lloyd George
über die Tributfrage , das zum Weltgespräch geworden
ist . Es ist ein sehr ernstes Buch , weil es für das Wohl
Englands geschrieben worden ist . Lloyd George empfin¬
det den Februartag 1932 , an dem seine Regierung unter
tiefem Kotau vor Frankreich die Lausanner Einladung
zurllckzog und zunächst ins Ungewisse hinein vertagte,
nicht in erster Linie als ein Scheitern deutscher Hoffnun¬
gen, sondern als verhängnisvollen Fehlfchlag der eng¬
lischen Politik . Er hilft uns dennoch bewusst , weil er
als erster politisch führender Engländer die Erkenntnis
ausgesprochen hat : Es war falsch, Deutschland zu zer¬
stören , um England gross zu machen ! Es erwies sich als
verhängnisvoller Trugschluss, dass jeder Engländer mor¬
gen noch einmal so reich sein würde, wenn Deutschland
heute vernichtet werden könnte.

Der Nachdruck bei diesem Vorgang liegt daraus, dass
Lloyd George als erster der jetzt oder einst Verantwort¬
lichen den Mut findet , diese Anschauung auszusprechen.
Das bedeutet in seinem Munde nicht nur die Erkenntnis,
sondern mehr , alles , Bekenntnis . Der Walliser machte
sich zum Träger der englischen Politik von Versailles.
In höherem Sinne ist er der Hauptschuldige dieses Völ¬
kermordwerkes , weil er von den „grossen Drei " der ein¬
zige war , der wusste , was er rat , wusste , dass er auf dem
falschen Wege ging , wusste^ dass Europa mit einem zer¬
störten Deutschland kein Europa mehr sein würde, son¬
dern die Weltvormacht an Amerika verlieren könnte.
Um so bedeutungsvoller für ihn, für uns und für die
Welt , dass er nun den Weg zur Einkehr fand.

Lloyd George stellt mit seinem Angriff auf Versailles
und die Tribute rücksichtslos seine eigene Person bloss,
weil er sagen kann , dass er diesen Weg nicht gewollt und
den allgemeinen Sumpf , in den er mündet, klar voraus¬
gesehen hat . Er ist ihn doch gegangen, weil er nicht
Verantwortung , nicht Fels genug war , den Hassfluten
der Unterdrückungspsychose gegen Deutschland zu wider¬
stehen . Und er hat nicht einmal die Entschuldigung, dass
er allein gestanden haben würde. In Versailles war
Llemenceau ein wahnwitziger Hasser, Wilson eine jäm¬
merliche Karrikatur aller Menschenwürde, allen Gerech¬
tigkeitsgefühls , allen sittlichen Wollens und geistigen
Könnens , Lloyd George ein schwankender Feigling , der
das einzig mögliche Ziel sah, aber vor dem Hindernis
dahin scheute und sich in die Büsche schlug.

Durch sein Bekenntnisbuch steht dieser einzige der
Ueberlebenden von Versailles nun endlich doch da , wo
die Herren Hoover und Tardieu , Inhaber wichtigster
zweiter Rollen bei der Festsetzung der Friedensdiktats
sich einfinden müssen , ehe das Ganze sich wieder in der

Richtung des Aufstiegs vorwärtsbewegen kann . Sachlich
hat er uns nichts Neues zu sagen . Wir wissen nicht auf
Grund von Ueberlegungen, sondern aus bittersten Er¬
fahrungen am Leibe jedes einzelnen Deutschen , dass Ver¬
sailles ein Menschheits-Verbrechen gewesen ist und wir
keine Tribute mehr zahlen können und werden. Wich¬
tiger für uns erscheint das Echo in der gegnerischen Welt.
Die Pazifisten verlangen von uns , dass wir sie höchstens
als „ ehemals feindliche Mächte" bezeichnen , obwohl ihre
antideutsche Politik in Worten und Werken wahrlich noch
nicht zur Vergangenheit gerechnet werden kann . Und da
dürfen wir nun bei aller Vorsicht hervorheben, dass diese
neue Schrift von Lloyd George den stärksten Widerhall
im Auslande findet . Es ist, als ob dieses Wort aus sol¬
cher Quelle längst erwartet , erhofft worden wäre , als sei
es der Blitzschlag , der die unerträgliche Spannung eine»
schwülen Tages ausgleicht.

Hundertfältig ist die Zahl der Beurteiler , die Bemer¬
kungen wie der „Observer " zu London finden und di«
Versailler Gewaltpolitik für „die grösste Dummheit der
Weltgeschichte " erklären . Soweit es sich um Engländer
handelt , meinen sie damit insbesondere die englische Po¬
litik jener Tage . Da ist der Schlüssel von Spa , die Re¬
gel , nach der das deutsche Tributfell zerlegt werden soll.
Lloyd George und mit ihm ganz England fassen sich an
den Kopf bei der Tatsache , dass man den Franzosen, als
denen, die „am schwersten gelitten " haben, 52 v . H . der
Tribute zubilligte und England sich nur 22 v . H . nahm.
Wehmütig ruft Lloyd George aus , dass auch England ein
verwüstetes Gebiet habe. Das sei der zerschmetterte eng¬
lische Handel . Aber wie ist es dazu gekommen? Hat nicht
ganz England schliesslich mit der „Saturday Review"
vom 11 . September 1897 gerufen : Deutschland mutz zer¬
stört werden ! ? Wäre der Weltkrieg überhaupt möglich
geworden, wenn England von ihm nicht die Zerschmet¬
terung des deutschen Handels erwartet hätte ? Nun ist
alles anders geworden. Lloyö George errechnet , datz der
Welthandel sich 1927 verglichen mit dem Frieden auf
120 v . H . ausgeweitet habe, datz aber gleichzeitig der
englische Handel auf 83 v. H . seiner Friedensausdehnung
zusammengeschrumpft sei . Das ist das verwüstete Ge¬
biet . Aber England legte die frevelnde Hand selbst an
seinen Leib. Heute erst sieht man in Erossbritannien,
datz man Deutschland aufrichten muss, um England zu
helfen . Dr . Schacht rief im vorigen Jahre „Das End«
der Reparationen " ! Lloyd George, einer ihrer Väter,
nimmt den Ruf auf . Vielleicht ist es doch nicht aber¬
witzig, von Lausanne die Wendung zu erwarten . Vor-
aussetzung dafür ist der Zusammenschluss der Welt gege»
den Ungeist von Versailles und den Ungeist eines fana¬
tischen französischen Trägers , des Ministerpräsident««
Tardieu.

ReWvttband brr deutschen Mustrte
zur handelspolitischeu Lage

BerU«, 1. April . Der Reichsverband der deutschen Industrie
gibt über die Tagung seiner handelspolitischen Kommisston, die
unter dem Vorsitz von Staatssekretär Dr . von Simson stattfand,
folgende Mitteilung aus:

Eine eingehende Aussprache über die Probleme , die sich aus
der Rückwirkung der deutschen Devisenlage auf die Handelspolitik
ergeben, wurde durch ein Referat von Geheimrat Kastl ein¬
geleitet . Es bestand Uebereinstimmung darüber , Latz die Ab-
»ahme des deutschen Ausfuhrüberschusses durch die Absperrungs¬
maßnahmen des Auslandes zwangsläufig zu einer Verschärfung
der Deoisensituation führen mutz, wenn auf der eine» Seite der
Dienst für unsere Auslandsverschuldung aufrecht erhalten und
die Ernährung der Bevölkerung sowie die Belieferung der In¬
dustrie mit den notwendigen ausländischen Rohstoffen sicher,
gestellt werden soll. Angesichts dieser Lage wird es für unerläss¬
lich gehalten , jeden nur möglichen Versuch zu unternehmen , de»
geeignet ist, zu Devisenersparnissen zu gelange», ohne dabei di«
deutsche Ausfuhr , deren weitere Förderung unter allen Umstän¬
den für notwendig gehalten wird , zu beeinträchtigen.

^ ie weitaus überwiegende Mehrheit der handelspolitischen
Kommission vertrat den Standpunkt , dass das gegenwärtige Sy¬
stem der Devisenbewirtschaftung diesen Bedürfnissen nicht ge¬
recht wird . Es wurde eine Verbesserung der Devisenbewirtschaf¬
tung im Sinne einer erweiterten Berücksichtigung volkswirtschaft¬
licher Gesichtspunkte verlangt mit dem Ziel einer bevorzugte»
Zuteilung von Devisen für die Einfuhr notwendiger Lebens¬
mittel , Rohstoffe und gewisser unentbehrlicher Halbfabrikate.
Die handelsvolitische Kommission steht auf dem Standpunkt , dass
so bald als möglich eine Aenderung der bisherigen Devisen¬
bewirtschaftung durchgeführt werden muss, um rechtzeitig den
oben erwähnten Erfordernissen gerecht werden zu können. Sie
vertrat im übrigen die Auffassung, dass alle Pläne in der Rich¬
tung einer Autarkie ebenso scharf wie etwa damit verbunden«
Währungsexperimente abzulehnen sind.

Zum Schluss berichtete Direktor Hans Kraemer über das am
8. März 1932 abgeschlossene Zusatzabkommenzum deutsch-talieni«
ichen Handelsvertrag , das zur lebhaften Enttäuschung der In»
dustrie lediglich eine Bereinigung landwirtschaftlicher Streit¬
punkte enthält.

Ae deutsche Reichsbahn im Februar
Berlin . 1. April . Ueber die Betriebsergebnisse im Februar

wird berichtet, datz die Einnahmen insgesamt 219,7 Millionen
RM (Vormonat 216,2 Millionen RM .) betrugen . Einschliess¬
lich des Dienstes der neuen Schuldverschreibungen und Anleihen
Und der festen Lasten ergeben sich Ausgaben von insgesamt 294,8
(295,6) Millionen RM . Im Personen - und Eepäckverkehr wei¬
fen die erzielten Einnahmen einen Ausfall von 18,7 Prozent
gegenüber 1931 auf ; sie erreichten nicht einmal das an sich
aussergewöhnlich niedere Januarergebnis . Die im Güterverkehr
aufgekommenenEinnahmen waren infolge des Schalttages etwa«
höher als im Januar . Immerhin bleibt das Ergebnis um 26,2
Prozent hinter 1931 und um 47,1 Prozent hinter 1929 zurück.
Der Gesamteinnahmeausfall beträgt im Berichtsmonat gegen¬
über dem Vorjahre 65,7 Millionen RM . und gegenüber 192»
149,9 Millionen RM . Trotz grösster Sparsamkeit schließt die
Rechnung im Februar mit einem durch die Betriebseinnahmen
nicht gedeckten Fehlbetrag von rund 78 Millionen RM . ab.
Infolge weiterer Sparmaßnahmen und Entlassung von Zeit¬
arbeitern ermäßigte sich der Personalstand auf 697 619 (im Vor¬
jahre 609 912) Köpfe.

zu benWaWn in Mußen
Noch ein bürgerliches Wahlbündnis in Preußen

Berlin , 1 . April . Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z. meldet,
ist jetzt das Wahlbündnis zwischen der Wirtschaftspartei und der
Landvolkpartei sowie der Liste „Junge Rechte " für die bevor¬
stehenden preußischen Landtagswahlen zustande gekommen . Zur
Liste „Junge Rechte " gehören insbesondere die Volkskonservati¬
ven und Jugendgruppen , die ohne politische Selbständigkeit sich
formiert haben, wie die Fichte- Gesellschaft usw . Die grundsätz¬
liche Verständigung auch über die Platzeinteilung auf den Listen
liegt vor.

Westarp führt die Landesliste der bürgerlichen
Wahlgemeinschaft

Berlin , 1 . April . Der preußische Landesausschuß der Wirt-
schaftspartei stimmte am Freitag den Vereinbarungen zu , die
zwischen Wirtschaftspartei , Landvolk und Junger Rechten über
eine gemeinsame Landesliste für die preußischen Landtagswahlen
getroffen worden sind. Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z.
hört , wird die gemeinsame Landesliste vom Grafen Westarp

geführt . An zweiter Stelle der Landesliste kandidiert der Vor¬
sitzende der preußischen Landtagsfraktion der Wirtschaftspartei,
Abgeordneter Größte. Der frühere Vorsitzende der Landtags¬
fraktion der Wirtschaftspartei , Abg . Ladendorff , kandidiert für
den preußischen Landtag nicht mehr

Dcutschnationalc Fraktionssitzung
Berlin , i . Avril . Die oeutschnationale Reichstagsiratüon hielt

am Freitag in Anwesenheit des Parteiführers Dr . Hugenbero
«ine Sitzung ab, in der die bevorstehenden Wahlen in verschie¬
denen Ländern erörtert wurden. Die Reichstagsfraktion gab
«ine Erklärung heraus , in der die Angriffe , die in einer Ber¬
liner nationalsozialistischen Zeitung erneut gegen Hugenberg mit
Bezug auf seine Verbindung mit dem Scherl-Verlag erhoben
wurden , energisch zurückgewiesen werden. Am Samstag tritt der
deutschnationale Parteivorstand zusammen, um die Landesliste
für die prenßischm Landtaaswablen festzustellen.

Bruch des Burgfriedens
Berlin , 1 . April . Trotz des Osterburgfriedens , der erst am

Sonntag mittag um 12 Uhr beendet ist, find , wie die „BZ ."
meldet, nachts politische Wahlplakate , die zur Wahl Hitlers auf¬
fordern , an die Litfaßsäulen geklebt worden. Eine noch un¬
geklärte Rolle spielt die Berek, die Berliner Anschlag - und Re-
klamewesen E .m .b H Wie die „BZ " ersährr , ist gegen die ver¬
antwortlichen Leiter der Berek ein Strafverfahren eingeleitet
worden . Ihnen wird der Bruch des Ostersriedens vorgeworfen,
»,r mit Strafe bis zu drei Monaten Gefängnis bedroht ist

Ser neue Krovagandaseldm Hitlers
München, 1 . April . Die nationalsozialistische Parteikorrespon¬

denz veröffentlicht Einzelheiten über die Vorbereitung zur Pro¬
paganda für den zweiten Gang der Reichspräsidentenwahl , Am
kommenden Sonntag , mittags 12 Uhr, sei der Burgfriede be¬
endet. In der gleichen Minute werde Adolf Hitler bereits vor
«ine Massenversammlung treten . Es ist beabsichtigt, dass er wäh¬
rend der ganzen noch verbleibenden Woche dauernd unterwegs
ist und täglich an etwa drei bis vier verschiedenen Stellen
spricht. Nach nationalsozialistischer Berechnung sollen auf dies«
Art etwa 1 Million Versammlungsbesucher Gelegenheit haben,
ihn persönlich zu hören . Der Parteikorrespondenz , die von einem
„gigantischen Plan " spricht , der „ in der Großzügigkeit der Jde«
und dem Maße der zu bewältigenden Arbeit in der Geschützt«
parlamentarischer und anderer Wahlen nicht seinesgleichen"
habe , kündigt weiter an , datz die Parteizeitungen in vervier¬
fachter und verzehnfachter Auflage erscheinen sollen.

Herrn Winters Abgeiang
Sei » Brief an den Reichswahlleitcr

Berlin , 1 . April . Damit auch bei dem heutzutage mehr
als ernsthaften politischen Geschäft der Humor nicht fehlt,
erfährt man von einem Brief , den der nunmehr ausgeschie¬
dene Bewerber um den Präsidentenstuhl, Herr Betriebs»
anivalt Winter , aus der Strafanstalt an den ReichswahlL
leiter gerichtet hat. Es lohnt, ihn im Wortlaut kenne«
zu lernen : „Es wird mir vertraulich mitgeteilt , dass die
fanatischsten meiner Anhänger beabsichtigen , unter allen
Umständen eine neue Kandidatur meinerseits für den zwei»
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reu Wahlgang durchzusetzen . Ich erkläre deshalb generell,
daß ich aus staatspolitischen Gründen nicht wieder kandi¬
diere . Schon die erste Kandidatur war ja . vielleicht an
sich unbedeutend und nicht störend, nur als eine Bertrauens-
demonstration eines Teiles meiner Anhänger zu betrach¬
ten , die die meisten in der politischen Betätigung nicht be¬
einträchtigt hat .

" Auch ein Staatsdokument.

Eine Klage Killers
gegen die „Münchener Noll"

München, 1 . April . Vor dem hiesigen Schöffengericht
begann heute vormittag ein Prozeß Hitlers gegen den ver¬
antwortlichen Schriftleiter der „Münchener Post"

, Kru¬
der , wegen eines in der „Münchener Post" erschienenen
Artikels , der über eine von den Nationalsozialisten angeb¬
lich beabsichtigte „Bartholomäusnacht " berichtete.

Als erster Zeuge in dem Prozeß Hitler gegen den ver¬
antwortlichen Redakteur der „Münchener Post "

, Gruber,
wurde der Laborant Johann Lödel vernommen , der die
angeblichen „schwarzen Listen" der Nationalsozialisten dem
Hauptschriftleiter des Blattes , Landtagsvizepräsidenten
Auer , übergeben hatte . Lödel, der aus der N .S .D .A .P.
ausgeschlossen wurde , gab an , daß er als Spitzel im Nach¬
richtendienst der N .S .D .A .P . tätig und dem Grafen
du Moulin -Eckart unterstellt gewesen sei . Er erklärte , die
Listen , die er Auer übergeben habe , ausschließlich der
Unterschrift , selbst hergestellt zu haben . Ueber seine Be¬
weggründe machte der Zeuge keine bestimmten Angaben.
Weiter gab der Zeuge zu , zusammen mit zwei National¬
sozialisten den Briefkasten der „Münchener Post " erbrochen
uüd von dem Inhalt etwa zwanzig Briefe dem Grafen
du Moulin -Eckart übergeben zu haben.

Der Zeuge Prinz zu Waldegg -Pirmont bestritt das
Vorhandensein eines geheimen Nachrichtendienstes bei der
nationalsozialistischen Partei.

Der Vizepräsident des bayerischen Landtages erklärte,
er habe dem Lödel für die Schriftstücke 20 Mark gegeben.
Auf Grund seiner Erfahrungen im Jahre 1923 und ange¬
sichts der Existenz solcher Listen habe er die Ueberzeugung
gewonnen , daß die Listen echt seien.

Letzte Kammersitzling
vor den Neuwahlen in Wels

Pari », 1 . April . Die Kammer hat am Freitag nachmittag
in vierter Lesung das Budget in der vom Senat angenommenen
Fassung endgültig verabschiedet. Ministerpräsident Tardieu ver¬
las dann das Schlietzungsdekretder Kammer von 1928. Die neue
Kammer tritt am 1 . Juni zusammen. Das Budget schließt in
der endgültigen Fassung mit einem Ueberschuß der Einnahmen
über die Ausgaben in Höhe von 338l 742 Francs ab Das Bud¬
get ist also nicht rechtzeitig am 31 . März , dem letzten Tage des
alten Budgetjahres , verabschiedet worden, doch hatte man in
Kammer und Senat , wie das in früheren Jahren schon öfter
geschehen war , den Schein dadurch gewahrt , daß die Uhren an-
gehalten und erst bei Verlesung des Schlietzungsdekrets wieder
richtig eingestellt wurden.

Zusammenstöße bei der Budgetverabschiedung in der
französischen Kammer

Paris . 1 . April . Die heutige Verabschiedung des Bud¬
gets erfolgte mit 435 gegen 135 Stimmen . Tardieu hatte der
Kammer fünfmal die Vertrauensfrage gestellt und ei«e
Mehrheit von 70 Stimmen erhalten . In der Sitzung war es
mehrfach zu Zusammenstößen mit der Opposition gekom¬
men. Herriot und dem sozialistischen Vedouce , die die Fi¬
nanzregelung angriffen , erwiderte Tardieu , die Sozialisten
hatten die Regierung stets dazu getrieben, an das Ausland
garantielos Kredit zu gewähren . Sie hätten das Diktatur¬
regime, das in den deutschen Notverordnungen zum Aus¬
druck komme , unterstützen wollen. ^ .

NeorgantWon brr ross. Wirtschaft
3V Direktoren wegen Mißwirtschaft unter Anklage

Moskau , 1. April . Durch Beschluß der Sowjetregierung und
der kommunistischen Parteileitung wurden mehr als 3V Direkto¬
ren staatlicher Güter wegen Mißwirtschaft zu gerichtlicher Ber«
antwortung gezogen . Weitere 199 Direktoren wurden ihrer Arm¬
ier enthoben , da im letzten Jahre die Lieferpläne der Viehgüter
nur zu 96 Prozent erfüllt wurden , wodurch erhebliche Schwierig¬
keiten in der Versorgung der Städte und der Arbeitergebiete
entstanden. Durch Beschluß der Regierung wurde die Reorgani¬
sation aller Viehgüter bis August angeordnet , die vor allem durch
Aufteilung zu g vtzer Betriebe in kleinere wirtschaftl che Ein¬
heiten erfolgen soll.

Aland schützt srlae Muslrle
London , 1 . Avril. Der Timeskorrespond -nt in Dublin meldet,

daß die Regierung des irischen Freistaates beschlossen habe, eine»
allgemeinen Zolltarif von 33 ^4 Prozent auf alle Arte» von
Einfuhrwaren zu legen, die im Freistaat selbst hergestellt wer-
können . Waren aus Großbritannien und den anderen Teilen
- es britischen Weltreiches werden der Meldung zufolge ein«
Vorzugsbehandlung von 814 Prozent genießen, also nur mit
einem Zoll von 25 Prozent belastet werden.

Masstlchlmichluiig mexik. Banditen
London, 1 . April . „Daily Expreß" meldet aus Mexiko -Stadt,

daß in Gelaya (Staat Euanajate ) die Hinrichtung von 4« RS«-
Kern erfolgte , die an dem Eisenbahnüberfall bei Mariscale am
19 März beteiligt waren : Von der ursprünglich 85 Köpfe zäh¬
lenden Bande wurden 17 teils bei dem Ueberfall selbst getötet,
teils unmittelbar nach ihrer Festnahme standrechtlich erschauen.
Durch die Massenhinrichtung , die gleichfalls durch Erschieße » er-
folgte, wird die gesamt« Räuberbande ausgerottet.

Neues vom Tage
Minister Dietrich klagt gegen Feder

Berlin , 2. April . Reichsfinanzminister Dietrich hat,
der „Germania " zufolge, Strafantrag gegen den Reichs¬
tagsabgeordneten Gottfried Feder , gegen den Versamm-
lungsredner Hützel und den verantwortlichen Redakteur
des nationalsozialistischen Blattes „Der Freiheitskampf"
gestellt . Der Strafantrag richtet sich gegen die Behaup¬
tung . der Minister habe die Stimmen der Wirtschaftspakte!
im Reichstag durch einen Scheck über 50 000 Mark gekauft
und damit die Reichsregierung vor dem Sturz bewahrt.
Die Stimmabgabe der Besatzung des „Graf Zeppelin"

bei der Reichspräsidentenwahl
Berlin , 1 . April . Zum erstenmal wird das Seemannswahl-

verfahre » auch in der Luftschiffahrt angewendet. Der Besatzung
des „Gras Zeppelin" wird am 3. April , vor dem Start zur zwei¬
ten Südamerikafahrt , Gelegenheit gegeben , im Luftschiffhafen
Friedrichshafen abzustimmen. Die Stimmen werden am 19. April
mit den Stimmen eines allgemeinen Stimmbezirks in Friedrichs¬
hafen ausgezählt.

Maßregelung im Stahlhelm
Berlin , 1. April . Das Bundesamt des Stahlhelms teilt mit:

Die nationalsozialistische Presse veröffentlicht einen Aufruf für
Adolf Hitler , der auch von Herzog Karl Eduard von
Koburg unterzeichnet ist. Der Inhalt dieses Aufrufes wider¬
spricht der politischen Stellungnahme der Stahlhelmführung.
Seine Unterzeichnung durch den Herzog von Kobr -g ist geeignet,
die einheitliche Politik des Stahlhelms zu schädigen . Die Bun-
deeführer haben die nötigen Schritte eingeleitet

Litauische Boykottfordernng gegen Deutschland
Kowuo, I . April . Das Organ der litauischen Kaufleute ruft

auch in seiner neuesten Nummer zum Boykott deutscher Waren
auf und fordert die Entfernung sämtlicher deutscher Bürger , oie
hier wirtschaftlich tätig sind.

Ranbiibrrfall in einer Altonaer Bankfiliale — Täter
mit 8llvv NM . entkommen

Altona , 1. April . In die Depositenkasse des Bankvereins
iür Schleswig-Holstein in Ottensen drangen am Freitag vor¬
mittag drei bewaffnete Männer ein und bedrohten die anwesen¬
den drei Bankbeamten und einen Kunden mit Revolvern . Den
unerkannt entkommenen Tätern sind rund 8009 RM . in die
Hände gefallen . Der Verlust ist, wie die Bank mitteilt , durch
Versicherung gedeckt. Die Versicherungsgesellschafthat für die
Wiederherbeischassung der Summe eine Belohnung von 19 Pro¬
zent ausgesetzt.

Suche nach dem Lindbergh-Baby auch i« Europa
Hopewell (Neuyersey) , 1 . April . Der Assistent des Leiters der

Staatspolizei , Major Schüssel , ist vor kurzem nach Europa ab¬
gereist, um hier die Suche nach dem Sohne Lindberghs aufzuneh-
mrn.

Potsdam , 1. April . Auf der Bahnbosswache erschien am Frei¬
tag ein amerikanischer Student ckit der Bitte , eine Dame fest¬
zunehmen, die einen kleinen Jungen begleitete . Der Student er¬
klärte , es müsse sich bei dem Kinde um den geraubten Sohn
Lindberghs handeln . Die Angelegenheit klärte sich aber schnell
auf . Die Dame war die Mutter des Kindes.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 2. April 1932.

Amtliches. Bei der im Dezember 1931 bis Februar
1932 abgehaltenen Staatsprüfung im Bau¬
ingenieurfach ist Barth olomäi, Otto von ELi¬
te l f i n g e n, Oberamt Freudenftadt , für befähigt erklärt
worden und hat die Bezeichnung „Regierungsbaumeister " .
erhalten . »

Fahrplan -Aenderung . Ab Montag , 4 . April gibt es
auf der Strecke Altensteig—Nagold eine Fahrplanänderung,
wie sie schon im Winterfahrplan verzeichnet ist . Der erste
Zug ab Altensteig fährt jetzt täglich um 5 Uhr und ist in
Nagold 5 .51 Uhr . — Der erste Zug Nagold ab geht Werk¬
tags 7 .15 und ist 8 .05 Uhr in Altensteig.

— Zwischen den Festen . Die zwischen Ostern und Pfing¬
sten liegenden Wochen gehören zu den schönsten Zeiten des
ganzen Jahres . In der Natur beginnt sich mit der wachsen¬
den Kraft der Sonne neues Leben zu regen ; in dem Schoß
der Mutter Erde ist mit der Saat die Hoffnung auf einen
reichen Erntesegen eingebettet. Alles will wachsen, grünen
und blühen in Feld und Wald . Das alljährlich wiederkeh¬
rende Schauspiel der Neuschöpfung in der Natur beginnt
auch den Menschen nachhaltig zu beeinflussen . Der Körper
ereuert sich, die Schlaken des Winters werden beseitigt , ver¬
brauchte Kraftreferven werden wieder aufgefllllt, um für
die schweren Anforderungen im Kampfe ums Dasein gerü¬
stet zu fein . Anders die Wirtschaft. Gibt es wirklich für un¬
sere darniederliegende Volkswirtschaft, die mehr und mehr
dem völligen Untergang zu verfallen droht , keine Hoffnun¬
gen , keine Erfüllung ihrer Wünsche ? Jawohl , eine Möglich¬
keit, die Zukunft der Wirtschaft und damit auch das in
Schicksalsverbundenheit mit ihr verflochtene eigene Los
günstig zu beeinflussen , liegt in unserer Hand . Wir dürfen
nicht mehr gedankenlos unser kostbares Geld für entbehr¬
liche Auslandswaren als freiwilligen Tribut in fre >.,de
Länder fließen lasten . Wir alle werden noch mehr als bis¬
her die guten Erzeugniste deutscher Arbeit bei unseren Käu¬
fen bevorzugen müssen. Gibt es nicht zu denken , daß da»
Ausland uns hier schon seit langem vorangegangen ist?
Die deutsche Ware ist gut und preiswert und besitzt zum
Teil Weltruf . Darum müssen wir in erster Linie deutsch«
Ware und deutsche Erzeugnist« bevorzugen und kaufen!

„Grüne » Baum " -Lichtsp,ele . Am Samstag und Sonn¬
tag läuft in den „Grünen Baum "-Lichtspielen der Film
„Waterloo "

, der uns die Geschehnisse in den deutschen

Befreiungskriegen vor Augen führt . Gerade in der heu¬
tigen Zeit , in der Deutschland so darniederliegt , dürfte
dieser Film reges Interesse finden.

Martinsmoos , 2 . April . Auf die öffentlichen Ver¬
sammlungen der Nationalsozialistischen Deutschen Arbei¬
terpartei in Zwerenberg und Martinsmoos am morgigen
Sonntag sei auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht.
Herr v . Jagow , einer der ruhmreichen U-Wootfiihrer des
Weltkriegs , gilt weit über Württembergs Grenzen hinaus
als ruhiger , sachlicher Redner der nationalsozialistischen
Partei . Ein Besuch dieser Versammlungen dürfte sich da-

, her sehr empfehlen.
s ^ Calw , 1 . April . Während des Steuerjahrs 1931 find in

dem städtischen Haushalt in verschiedener Hinsicht Ver-
? änderungen eingetreten , die eine Abänderung oder Ergänzung

einiger Voranschlagssummen notwendig machen. Der Abmangel
wurde im Hauptvoranschlag im vorigen Jahr auf 269 722 Mark
festgesetzt . Der Gemeinderat hatte nun eine Berichtigung dieses
Voranschlags vorzunehmen . Mindereinnahmen ergaben sich bei
der Grrinderwerbsteuer 2899 Mark , bei der Wertzuwachssteuer
1590 Mark , Lei der Biersteuer 1700 Mark ; die Mehrausgaben

. betragen bei den Holzhauerlöhnen 1609 Mark und bei der Orts-
s fllrsorgepslege 18 099 Mark . Die den Abmangel erhöhenden
- Posten belaufen sich zusammen auf 25 690 Mark und die den
> Abmangel vermindernden Posten (Bürgersteuer , Staatsbei-
z träge , geringerer Aufwand auf das Schulwesen usw .) auf 44 494
s Mark . Der vorigjährigc Abmangcl vermindert sich also von
? 269 722 Mark auf 254 828 Mark . Zur Deckung dieses Abmangels
: wird eine Eemeindeumlage von 21 Prozent erhoben , die Zu-
! Weisung des Elektrizitätswerkes von 19 009 Ml . auf 15 990 Mk.
s erhöht , die entbehrlichen Fonds für Wasserleitungen mit 6999
s Mark aufgehoben und sämtliche verfügbaren Restmittel mit
j 44 371 Mark herangezogen . Damit ist der Abmangel zum Aus-
s gleich gebracht. Die Eewerbekataster sind von 898 999 Mark auf

828 900 Mark zurückgegangen. Die Aufstellung des Haushalts
für 1932 ist vorerst nicht möglich und wird auf große Schwierig¬
keiten stoßen. Die angeregte Ermäßigung der Hundesteuer kann
deshalb nicht in Betracht gezogen werden , vielmehr werden an¬
dere Steuern noch schärfer herangezogen werden müssen . — Die
Gemeinde Hirsau hat einen erneuten Antrag auf eine teilweise

! Kostenübernahme der Tälesbachreinigung durch die Stadt-' gemeinde Calw gestellt mit der Begründung , daß die Stadt seit
l dem Jahr 1914 die Instandhaltung des TäleSbachs vernachläs¬

sigt habe und somit einen Teil Schuld trage an dem Absturz der
s großen Geröllmasten in die Nagold . Der Gemeinderat lehnt
l das Gesuch vollständig ab , da er sich zu keinem Schadensersatz
! verpflichtet fühle . — Nach einer Mitteilung der Ministerial-' abteilung für die höheren Schulen wird eine altsprachliche Hilfs-
j lehrerstelle aufgehoben . An dem Unterricht an der 7 . Klaffe
s können sich die Lehrkräfte teilen , so daß kein weiterer Abbau
s erfolgen muß.
i Simmozheim OA. Talw . 1. April . (Rote Kreuz-

schwesterausdem70erKrieg . ) Diese Woche feiert*
hier bei noch verhältnismäßig guter Rüstigkeit Rosine Me-
fel ihren neunzigsten Geburtstag . Die Jubilarin ist eine alt«

s Veteranin vom Krieg 1870—1871, wo sie als Krankenschw *-
! fter des Roten Kreuzes in Frankreich tätig war.
! Freudenftadt , 1 . April . Der Bezirkswahlvor¬

schlag des Württ . Bauern - und Weingärt¬
nerbundes zur Landtagswahl am 24 . April ist in den
letzten Tagen eingereicht worden und lautet : Mart . Haag,

s Landwirt und Gemeinderat , Unterjettingen ; Wilh . Hein-
zelrnann , Mössenbauer, Reinerzau ; Gottlob Heinzelmann,
Landwirt , Lambach; Johannes Theurer , Landwirt , Edel¬
weiler ; Joh . Finkbohner , Landwirt , Schopfloch ; Julius
Walz , Landwirt , Glatten . Mart . Haag , Unterjettingen,

. der Spitzenkandidat im Bezirk Freudenftadt , ist auch' Spitzenkandidat in den Oberämtern Calw , Herrenberg,
i Nagold und Rottenburg , die einschließlich Neuenbürg zu
s einem Wahikreisoerband zusammengefaßt sind.
? Dobel, O .A . Neuenbürg , 31 . März . Die Woh n - und
! Wirtschaftsgebäude des Schmiedmeisters Kraft'

sind durch F euer vollständig zerstört worden . Die im
oberen Stock des Hauses wohnende Familie mußte sich
teilweise durch Sprung aus dem Fenster retten . Die Brand¬
geschädigten haben alles verloren und sind nur mäßig ver¬
sichert.

Zepfenhann OA. Rottwetl , 1. April . (Zwei Häuser
abgebrannt .) Heute nacht 2 Uhr brach hier in dem
Wohn- und Oekonomiegebäude von I . F . Burkhardt Feuer
aus . Das Anwesen brannte samt einem angebauten Haufe,
in dem eine Möbelschreinerei betrieben wurde, in kurzer
Zeit völlig nieder. Außer dem Vieh konnte fast nichts geret»

i tet werden.
? Weilderftadt , 31 . März . Der am 26 . Februar in Chi-

kago gestorbene Joseph W . Schlachter hat zur Errich-
^ tung einer „Stiftung zum Andenken an Joseph Anton
s Schöninger zur Schönfarb und seiner Ehefrau Anna Maria

geb . Eble — die Großeltern des Stifters — und deren
Nachkommen "

, der hiesigen Ortsarmenbehörde 10 000
j Dollar vermacht. Auch soll das Wohnhaus Nr . 4

samt Garten an der Möttlinger Straße , das dem Fräulein
! Nanette Galt hier zur Nutznießung überlassen werde , nach
: dem Ableben der Nutznießerin an die hiesige Stadt-
! gemeinde fallen . Der Wert dieses Hauses und dessen Er-
: trag soll gleichfalls der Unterstützung der Armen und Be-
j dürftigen der hiesigen Stadt dienen. Mit Dank nahm die
s Ortssürsorgebehörde von dieser hochherzigen Stiftung
! Kenntnis , die besonders in gegenwärtiger Notzeit als große
j Wohltat empfunden wird.
j Sulz a. N., 31 . März . (Aushebung des Finanzamts

Sulz .) Mit dem gestrigen Tag hat das Finanzamt Suh
. seine Tore geschlossen. — Wie vor acht Jahren durch Ein-
: gang der Saline , so bringt der 1 . April dieses Jahres der
j

Stadt Sulz durch Aufhebung des Finanzamts wiederum
s einen wirtschaftlichen Verlust . Wurden die Diensträume' schon gestern geschlossen , so verlassen uns morgen die Beam-
s ten, um den Finanzämtern Gmünd, Stuttgart , Balingen,

Oberndorf , Göppingen zuzustreben, denen sie zugeteilt sind,indes der Amtsvorstand , Regierungsrat Baur , das Finanz-
^ amt Saulgau übernimmt . Die mancherlei persönlichen Be¬

ziehungen zwischen den Scheidenden und der Bürgerschaft
- kamen in einigen Abfchiedsfeiern zum Ausdruck.
s Nottweil , 31 . März . (Aus dem Fenster gesprungen .)

Heute nacht stürzte sich die von ihrem Marine , dem Ge¬
schäftsreisenden Haase, getrennt lebende 38 Jahre alte
Frau Pauline Haase geb . Faulhaber , aus dem dritten
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Stock ihrer in der Hochbrücktorstraßegelegenen Wohnung
auf die Straße . Die Bedauernswerte , die feit längerer
Zeit an Schwermut leidet , brach beide Arme und er¬
litt noch außerdem schwere innere Verletzungen.
Sie wird kaum mit dem Leben davonkommen.

Bubsheim, O .A . Spaichingen, 30 . März. (Abgestürzt .)
Am Ostermontag erstieg der 21 Jahre alte Gustav
Storz von Tuttlingen die auf steilem Felsen gelegene
Ruine Eranegg , ein ganz waghalsiges Unternehmen . Beim
Abstieg stürzte er aus einer Höhe von 14 Meter in
die Tiefe, wobei er sich sehr gefährliche innere und
äußere Verletzungen zuzog . Er wurde ins Bezirkskranken¬
haus Tuttlingen gebracht.

Stuttgart , 31 . März . (Zinssenkung für städt.
Baudarlehen .) Der Eemeinderat beschloß, die Zins¬
sätze für die zur Förderung des privaten und genossenschaft¬
lichen Wohnungsbaues aufgenommenen städt. Vaudarlehen
1924—1926 mit Wirkung vom 1 . Januar 1932 an zu senken,
und zwar bei gemeinnützigen Baugenossenschaften von 4 auf
3.25 Prozent und bei privaten Darlehensnehmern von 5 aus
4.25 Prozent . Aehnlich wurden die Darlehen in Zuffen¬
hausen und Münster herabgesetzt . Auch in der Frage der
Abdeckung des Restkaufgeldes soll möglichst entgegengekom¬
men werden ; es soll nur noch ein Zwanzigstel an der Schuld !
abgetragen werden. !

Eemeindeumlagehöchstsatz Durch Verordnung ^des Innen - und Finanzministeriums ist der Gemeindeum- j
lagehöchftsatz für das Rechnungsjahr 1932 auf 12 v . H . fest - §
gesetzt worden.

Deutschnationale Landtagskandidaten.
Die Deutschnationale Volkspartei hat für Stuttgart für die ^
kommende Landtagswahl als Spitzenkandidat Dr . ing. e . h.
Fritz Wider , Chemiker, Stuttgart ; Dr . jur . Ernst Schott,
Rechtsanwalt , Stuttgart und Konstantin Kleinknecht , Rech- §
nungsrat b . Evang . Oberschulrat, Stuttgart , ausgestellt. ;
. Hundertfacher Einbrecher gefaßt. Der Kri-
minalpolizei ist es gelungen, einem Einbrecher und seinem
Anhang aus die Spur zu kommen , der es ausnahmsweise ,lange verstanden hatte , sich vor Entdeckung zu schützen . Trotz - ?
dem wochenlang Nacht für Nacht besondere Fahndungsstrei - .
fen und Fahrradpatrouillen eingesetzt waren , blieb den po - ^
lizeilichen Bemühungen der Erfolg zunächst versagt. Die ^
geheimnisvollen nächtlichen Einbrüche in Büros , Läden, k
Schulgebäude und Garagen , die im Sommer vorigen Jahres i
ihren Anfang genommen hatten , dauerten fort , obwohl
zahlreiche , in Einzelfällen gesicherte Spuren erkennen lie- -
ßen , daß es sich immer wieder um die gleichen Täter Han- idelte. Schließlich gelang es aber doch , den Haupträdelsfüh - ^
rer zur Strecke zu bringen . Als man ihm sein Schuldkonto, ?das sich allmählich auf nahezu 100 Einbrüche belief, vorhielt , s
legte der Festgenommene, der 22 Jahre alte ledige , bis jetzt -
noch unbestrafte KupferschmiedWilly Laun ein umfas- f
sendes Geständnis ab . Laun hat teils allein , teils in Ge- -
meinschaft mit fünf inzwischen ebenfalls zur Verhaftung ge- !
brachten Komplizen etwa 3500 RM . Bargeld und Sachen !
im Wert von etwa 4000 RM . an sich gebracht Neben den sEinbrüchen wurden auch noch Auto-, Fahrrad - und Benzin- r
diebstähle verübt . s

Neuffen OA. Nürtingen , 1 . April . (Tödlicher Un - sfall .) Der verheiratete 37 Jahre alte Maler Fetzer von s
Grabenstetten , der auf das Steinfuhrauto des Schotterwerk- !
besitzers Bauer von Erkenbrechtsweiler aufgesessen war . fiel )
an der Kurve der Straßenabzweigung Beuren -Owen vom sWagen und war sofort tot . Er hinterläßt eine Frau und :
zwei Kinder . f

Heilbronn , 1 . April . (Millionen « !, Mangel .) In «
einer Gemeinderatssitzung machte Stadtpfleger Rilling die s
Mitteilung , daß der Voranschlag voraussichtlich mit einem
Abmangel von rund 3 Millionen RM . abschließen werde, !
wovon durch Einnahmen aus der Umlage etwa 1735 000 ;
NM . gedeckt sind, so daß also 1265 000 RM . ungedeckt sein -
würden . j

Geislingen a. St ., 1. April . (Falschgeldbetrüger ;
gefaßt .) Auf der Straße von Urspring nach Luizhausen jkonnte ein Falschgeldbetrüger dingfest gemacht werden. Er
zechte in verschiedenen Wirtschaften von Urspring und Lon» ;
fee und bezahlte mit falschen 5 Mark -Stücken . Ein Lonseer :
Gasthofbesttzer schöpfte Verdacht, jedoch hatte der Betrüger !
schon das Weite gesucht. Der Landjäger fand bei ihm noch ;
für 70 Mark Papiergeld , das er im Hut verborgen hielt .

'
Die Geldbörse mit den übrigen Falschstücken hatte er weg-
geworfen. Ueber die Herkunft des Falschgeldes verweigert
er jede Auskunft.

Gaildorf , 1 . April . (Einbruch . ) In der Wohnung des '
Gewerbeschulrats Kramer wurde eingebrochen und ein
wertvoller Radioapparat gestohlen.

Amtliche Bekanntmachungen
MelM dkl MMMWWklwlkll.

Die vom Bezirtsrat mit Wirkung vom 1 . Januar 1932
an festgelegte Bezirkssatzung über die Reisekostenentschädi¬
gung der Amtskörperschaftsbeamten ist von der Ministe-
rialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltungunter Vorbehalt der endgültigen Beschlußfassungdurch die
Amtsversammlung für vollziehbar erklärt worden. Die
Satzung ist zur Erreichung einer Senkung der Ausgaben
erlassen und kann in der Zeit vom 4 . bis 9 . April ds . Js.
beim Oberamt allgemein eingesehen werden.

Nagold , 1 . 4 . 1932.
Oberamt:

Landrat Nippmann A B.

Montag, de» 4. und 18. April von 10— 1 Uhr
im Bezirkskrankenhaus.

Der Reichsernährungsminister im Oberland
Im Verlauf seiner Reise durch Württemberg stattete Reichs-

ernährungsminister Dr . Schiele zunächst Ulm, wo die Max -Eyth-
Halle und die Landesbockschau besichtigt wurde, ferner dem Milch¬
werk in Riedlingen und der Oberland -Milchverwertung (Omira)
in Ravensburg einen Besuch ab . In seiner Begleitung befanden
sich neben Herren des Reichsernährungsministeriums auch Wirt-
schastsminister Dr . Maier . Direktor Staffier von der Omira
zeigte in einem erläuternden Vortrag , wie sich das Oberland-
Milchwerk die Ausbeutung der gesamten Milchwirtschaft vor¬
genommen hat . Ihr Erfassungsgebiet umfaßt 69 genossenschaftlich
betriebene Rahmstationen , 37 große Einzelgehöfte . 69 Käsereien.
Bei einem Frühstück erklärte der Reichsernährungsminister Dr
Schiele, er freue sich, daß die oberschwäbische Landwirtschaft zu
solchen Organisationen gekommen sei , die dazu beitragen , daß die
längst untragbare Einfuhr von Milcherzeugnissen ausgeschaltet
werde. Er sprach vor allem die für das oberschwäbische Milchwerk
selbst bedeutungsvollen Worte , daß er Württemberg beglück¬
wünsche , daß gerade hier im Oberland ein Kristallisationspunkt
für die Milchwirtschaft gefunden worden sei . Er habe sehen kön¬
nen. daß das württembergische Bauernvolk am Werke sei, durch
seine Organisation der Gesamtheit des deutschen Volkes zu nützen.
Im Laufe des Nachmittags begab sich dann der Minister weiter
nach Wangen zur Besichtigung der Milchforschungsanstalt. Von
hier wird seine Reise nach Kempten führen . Auch hier wird der
Reichsminister Gelegenheit nehmen, sich mit den maßgebenden
Führern der Allgäuer Milchwirtschaft zu unterhalten . Die Slld-
deutschlandreise des Ministers , die dann über Friedrichshafen
weitergeht , wird mit dem Besuch badischer Milchbetriebe ihr
Ende erreichen.

Aus Baden
Waldshut , 3t . März . Forstrat Hug von Jestetten , welcher

der nationalsozialistischen Partei angehört , wurde seines Amtes
enthoben und in den einstweiligen Ruhestand versetzt , bis
ein gegen ihn eingeleitetcs Dienstverfahren beendigt ist.

Villingen , 1 . April . In Gestalt kräftiger Zwillingsknaben
brachte der Osterhase sein Geschenk am Karfreitag auch in das
hiesige Mütterheim . Die Mutter , welche acht Kinder ihr eigennennt , hat nunmehr dreimal Zwillingen das Leben
geschenkt.

Sigmaringen , 1 . April . (Das Sigmaringer Schloß zur Be¬
sichtigung freigegeben .) Das Schloß Sigmaringen zoll , wie wir
aus sicherer Quelle erfahren , vom 3 . April an der allgemeinen
Besichtigung zugänglich gemacht werden . Nur wenigen Sterb¬
lichen war bis jetzt beschieden , die herrlichen und prunkvollen
Gemächer zu besichtigen, die mit der einzigartigen Lage des
Schlosses in schönster Harmonie stehen. Eine freudige Ueber-
rafchung dürfte cs für alle Fremden fein , die nach Sigmaringen
ihr Wanderziel lenken.

Aus dem Genchtssaal
Rur 290 RM . über die Grenze

Tettuang , 1. April . Der ledige Arbeiter Anton Lerne aus
Biggrnmoos bei Tettnang wollte am 22. Februar in die Schweiz
fahren , angeblich um eine Stelle zu suchen. Bei Betreten des
Dampfers in Friedrichshasen wurde Lerne von den Zollbeamten
angehalten und es stellte sich heraus , daß er 748 RM . in bar
bei sich hatte . Wegen Uebertretung der Notverordnung betr.
den Devisenverkehr war Cerne in Geldstrafe von 2VV RM . ge¬
nommen worden. Auf seinen Einspruch setzte das Amtsgericht
Sie Strafe auf 128 RM . herab , wozu allerdings die Kosten für
den Vertreidiger treten . Das ganze Geld bleibt beschlagnahmt,
bis Strafe und Kosten bezahlt sind.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Beschränkung bei der Abgabe ausländischer Noten durch
Devisenbanken und Wechselstuben

Berlin , 1. April . Das Reichsbankdirektorium hat auf Grund
der Verordnung des Reichspräsidenten über die Devisenbewirt¬
schaftung eine Bekanntmachung erlassen, dag von dem Erwerber
ausländischer Noten im Rahmen der Zollgrenze eine schriftliche
Erklärung zu verlangen ist, aus der hervorgeht,

1. daß die Noten für die Durchführung einer Reise eines Pab-
inhabers benötigt werden,

2 . daß eigene Bestände an ausländischen Noten nicht vor¬
handen sind.

3. daß dem Erwerber bekannt ist, daß Zahlungsmittel nur dis
zu 288 Reichsmark über die Grenze verbracht werde« dürfe»
und daß er verpflichtet ist, die erworbenen Werte , foweit fie
nicht benötigt wurden , der Reichsbank oder einer Devisenbank
wieder anzubieten.

«serrero«
Berliner Produktenbörse vom 1. April . Weizen märk. 254 bis

256 , Roggen märk. 199—201 . Russenroggen 195 Braugerste 183
bis 199, Futter - und Jndustriegerste 179—186 Hafer märk. 158bis 164. Weizenmehl 31 25—34 75. Roggenmebl 26 59- 27.90.Weizenkleie 11 .99—12 . Roggenkleie 19 .49—19.70, Viktoriaerbsen18—25, kleine Speiserrbjen 21—24 , Futtererbsen 15—17. Allge¬
meine Tendenz : matt.

Letzte Nachrichten
Nationalsozialisten von Kommunisten erschossen

i Berlin , 1 . April . Zwischen Nationalsozialisten und
Kommunisten kam es heute abend in der Potsdamer
Straße zu einem schweren Zusammenstoß . Drei National¬
sozialisten wurden durch Revolverschüsse schwer verletzt.
Nach den polizeilichen Ermittlungen hatten die National¬
sozialisten auf der Straße sich unterhalten . Plötzlich er¬
schienen zwei Kommunisten , die sofort ihre Pistolen zogenund mehrere Schüsse auf die völlig überraschten National¬
sozialisten abgaben . Die beiden Täter konnten noch nicht
ergriffen werden.

- Flugzeugabsturz in Bayern
Rosenheim , 2 . April . Das Sportflugzeug B .F .W.

D . 1668 des bayerischen Fliegerklubs ist Freitagnachmittag
bei Rosenheim abgestürzt . Die beiden Insassen Huber und
Oswald aus München wurden getötet,

s Das Flugzeugunglück bei Rosenheim
i Das schwere Flugzeugunglück bei Rosenheim , dem der
^ Schriftsteller und Kunstflieger Huber und der Diplom¬

ingenieur Oswald zum Opfer fielen , ereignete sich in dem
Augenblick, als Huber eine Schleife über der Besitzung
seines Vaters zog und diesem zuwinkte . In etwa 200 Meter
Höhe sackte das Flugzeug plötzlich durch, raste gegen einen

, Baum und zerschellte an der Hauswand der Huberschen
Besitzung.

§ Internationale Freihandelskonserenz in London
l Rede Snowdens
) London , 1 . April . Auf der Konferenz zur Forderungdes Freihandels zwischen den Nationen , auf der auch

Deutschland vertreten ist, hielt Lord Snowden als Vor¬
sitzender die Hauptrede . Er betonte , daß die Freihandels¬
idee in England nicht tot sei . Die allgemeine Wirtschafts¬
depression , führte Snowden vornehmlich darauf zurück, daß
jedes Land versuche , seine Erzeugnisse zu verkaufen , aber
durch Beschränkungen die Güter anderer Lände ausschließe.Als Vertreter Deutschlands sprach Dr . Demuth , Mitglieddes Reichswirtschaftsrates . Er sagte, Deutschland sei, da
es auf die Ausfuhr von Fertigfabrikaten angewiesen sei,mit dem Weltmarkt unlösbar verknüpft . Deutschland
brauche, um seine internationalen Verpflichtungen zu er¬
füllen , in diesem Jahre mindestens die Hälfte des Aus¬
fuhrüberschusses des vorigen Jahrse.

Gestorben
Calw: Sophie Häußler geb . Serva , Gattin des Konditor

Herm . Häußler , 53 I . a.
Ostelsheim - Calw: Max Wengert , Schlosser, 31 Z . a-
Freudenstadt: Gottlob Kercher, Oberpostschaffner a.D .,65 Jahre alt . - Sophie Wagner, Schreinermeisterswitwe,89 Jahre alt.
Tonbach - K- eckenhof: Anna Maria Frey Witwe,81 Jahre alt._ _ _

Wetter für Sonntag
Infolge des Tiesdruckwirbels über Großbritannien ist skr

Sonntag immer noch unbeständiges und zu zeitweiligen Nt««
. verschlagen geneigtes Wetter zu erwarten.
s Für oce LHrutleirun ^ verantwortlich : Ludwig Lau«

- Erzgrube

Wirtschafts-.
Wohnhaus- rM
Grundstücks - Versteigerung.

Im Konkurs des Karl Heinzelman«, Lindenwirt» t«
Erzgrube» kommt am

Dienstag , den 5. April 1932 , nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathaus in Erzgrube im II . und letzten Termin
zur Versteigerung:

Geb. Nr. 27 das Wirtschaftsanwesen zur ,Mnde ",
Geb. Nr. 31 Wohnhaus mit eingerichteter Schmiede«

werkstiitte mit 89 a Wiese dabei,
Markung Besenfeld: 1 K» 18 » Wiese im Kirchbühl,
Markung Göttelfingen und Schernbach : 83 n Wiese i«

Nagoldtal und 2 Ka 3 » Streuplatz im Hardtberg.
Nähere Auskunft durch den

Konkursverwalter Bezirksnotar Heide,
Pfalzgrafenweiler.

Gemeinde GdltUngen OA . Nagold.

Eichenstamm-
M Holzvttkauf.

Die Gemeinde Gültlingen verkauft am Donnerstag , de»
7 . April 1932aus den Gemeindewaldungen Ban u. Lehmgrube

7 Stück Eichen mit 9,94 Fstm. » . Klaffe
8 Stück Elchen mit 11,31 Fstm. NI. Klaffe

21 Stück Eichen mit 13,50 Fstm. IV. Klaffe
10 Stück Eiche» mit 2,89 Fstm . V. Klaffe

worunter 36 Stück mit 30 — 59 cm Durchmesser

Abgang vom Rathaus nachmittags l Uhr.
Bürgermeisteramt:

Widmann.

L
Hornberg.

KchBerkmis
Die Gemeinde verkauft am Dienstag,

5. April, nachmittags 4 Uhr auf dem Rathaus40 Rur. Brennholz
in öffentlichem Ausstreich.

Gemeluderat.

isoo MH.
werden auf ein vollständig unbelaste-
tes, in zentraler Lage der Stadt befind¬
liches Haus auf l . Hypothek per sofort
aufzunehmen gesucht. Schristl . oder
mündliche Angebote vermittelt die
Geschäftsstelle ds . Bis.
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Den neuen ^ i
' ü ^ aiii ' bnnZnte!

itsuil msn 6>e:ms>
«ei ! su55e>-oi^en1jick pkei5«ett

ve > i^einboiä ^ 3 ^er

Kerneck.
^m Sonntag , 6ev 3. äprll im
Qsstkok2ur „Lin6e"

LOer - keier
vo 2 u lreun6Iick8t einis6en

mehrere 20 er.

kMlSULVN.
Kommenden 5omitsg nacbmittsgs

7»iir -vll 1krd»I1uiis
im „l 'rsubenssal "

, au8gekükrt von
6er lVlu8ikkspeIie Lbksusen.
L8 Is6et bök!ick8t ein

Hvmm run ..vnsuve".

I

v

r

Um unsere Kohlenabschlüsse
tätigen zu können , bitten wir
höflich um baldige
miei «gsve »M
«omenveneimsmen

Dreh L Ziegler
Altensteig.

zm Saal rmMlr:
Rotklee uordfranz . 1 Pfd . SO ^

1 Pfd . 95
Siebenbürger 1 Pfd . 1 —

» Siebenbürger Ausstich 1 Pfd . 1 .10
.. badischer 1 Pfd . 1 .20

Luzern, ewiger Klee 1 Pfd . 75 ^
Schweden- «nd Weißklee
Tymotegrassameus
Grassamenmischung
Raygras englisch
Ray gras italienisch
Runkelrübfamen
Saatwicken
Saaterbsen
in bester keimfähiger Qualität.

Bei Mehrabnahme entsprechend billiger.

e » p . vupgnsna in.
Altensteig.

Bringe meine

Gartensämereien
Steckzwiebel und Bohnen

in empfehlende Erinnerung

Gottfried Lvz, Gärtner.
Verkaufe am Montag , de« 4 . ds . Mts . schöne, starke

LSIMW - ll . WttWeive
in meinem Stall.

Wiedmann , Allmandle, Telefon 17.

» Wwslerloo"

Î euweller.

1
'
0ÜS8 - ^ L2St8v.

Qott 6em ^Ilmücktigen bst 68 Metallen,
un8eren lieben Vater , OroLvater , 8ru6er un6
Onkel

OeorK 81 ! ckel
nack langem , 8cbveren Lei6en im Mer von
nakeru 86 Iskren ru 8ick in 6ie evige bieimst
sdruruken.

Um 8tille 1'eilnskme bitten
ä!e trauerniten tiinterbliebenen.

6eer6igung Sonntag nackmittag 2 Ukr.

wslorloo

Bon unseren Mitgliedern nehmen wir Bestellungen
auf prima

Einlkge- Eier
entgegen.

Kousumverei»

> 1^

Sil
^m Sonntag , cken 3 . äpri ! 8prickt
6er S .^ . -Lübrer 6er Oruppe 8ü6-

VVest

oiewien von ^sgour
in 2 Merenberg mittag um V,3 Ukr im „Ock8en"
in lUartin8MOOS aben68 um 8 Ukr in 6er „ Krone"

über 6s8 l 'kema:
nsnonslsorisiismus im enü-

nsmmumoemscnisnas smi'vmns-
-^Ile 6eut8cbe Volk8geno88en, suck 6ie au8 6er

Umgebung 8in6 kerrlick eingela6en.

n. 8. 0. K I», oprssi». mspunsmoos.

krönen V »M Uellltfiiklk"

Nar8cbaU Vorwärt8
Lin Lilm su8 Veul8cklgn68 ZroLer Verggngenkeit.

In 6er blauptrolle : Otto Oebükr.

Vor8leilungen:
Sam8tsg nsckmittsg 3 Okr kür Kin6er.
5am8tag aben6 8 i_Ikr 30
Sonntag aben6 8 Ukr 30

/^ ocieme ^ orflaagziofle
beäruLl<te äioke in ?̂oile, s( un5l5eicje, Kattun
banäbsuL-Esräinen, «sik onä bunt
Oamituren Ztsiliq , ätorsr unci f^oulsaux

äc ^ eibengar
' cüslen

alle Zutaten , ^ rsnren . Vorteil , t^oräe ! . Eilige , klammern us«.
ftnsertigung in gescbmscie voller Vurtübrung in liörrester / eit

^ einliOlcl t
-Ia ^ er ,

/^ Iteosieig

Altensteig.
Zur Saat empfehle ich

Hohenheim« WeiWser
Zsoria-Gerste

Schöner Mahlromeu
Karl Silber, Mühle, Aliensteig.

Wer sllcht
einige10V« ML.

oder auch größeren Betrag?
zu mäßigem Zins.

Angebote unter Nr . 245 an
die Geschäftsstelle des Blattes

Rückporto beifügen.

SSL
Frische deutsche
Schlangen - Gurken

Stück 55 ^

Neue 1832 er Zwiebel»
Suche ein fleißiges, ehrliches

MtWen
von 15—16 Jahren für Haus¬
und Landwirtschaft.
Friedrich Frey , Neuhaus
Schwarzenberg im Murgtal.

Schönes Rotkraut
Blumenkohl

Feine, offene
Rot - und Weißweine

L .ter von 50 ^ a»

WWMII » Z - L.

SSmuiche
Eartcnsamea

empfiehlt !
Heinr. Walz, Altensteig

Telefon 116.

Eine

7-Amimr-
Wohnimg
mit Bad und Zubehör
oder eine

zHimmtt-
WMmg

haben zu vermieten
vovv L riesisi»

Alteusteig
Zirka 140 Ztr.

Heu
hat zu verkaufen

K . Frey, Sraßenwart.

Turnverein Atterrsteig.
Morgen Sonntag
auf dem Sportplatz

HllMA
Freundschaftsspiel

Beginn 2 Uhr:
kbhWseon - MEeigik

Beginn 3 Uhr:
Mausen i - Meustelg r

Zu zahlreichem Besuch wird
eingeladen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Sonntag Quafimod. , 3 . Apri!

Bormittagsgottesdlenst um
Vs10 Uhr mit Predigt über
2oh. 1 . Vers 17 f. : Ohne
Furcht. Lied 277 , 336.

Der Kindergottesdienst fällt aus
Nachm . V« 2 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen.
Nachm . 2 Uhr Temeinschaftt-

stunde.
Abends8 Uhr Ausführung des

Eo . Arbeitervereins im Ge»
meindehaus.

Die Wochenbibelstunde fällt aus

Methodistengemeinde.
Sonntag , 3 . April vorm 9^-

Uhr Predigt.
Bormittags 1 (^ /4 Uhr Sonn-

tagsschule.
Abends8 Uhr Bortrag v. D.

Neufeld über seine Erlebnisse
in Rußland in den Jahren
1918 — 1926.

Mittwoch , den 6 . April abds.
8 '/t Uhr Bibel - und Gebets-
Versammlung.

Eine

M»

mittleren Atters gesucht
P . Braun Wwe.

beim Deutschen Kaiser

Attensteig

amioiioo

t
4


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

